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Rebhuhn-Schutzprojekt im Oberen Gäu 
Vorstellung des Projektes im Gemeinderat Jettingen 



Projekthintergrund 

• Rebhuhnbestände seit den 70er Jahren stark rückläufig, 

das Rebhuhn ist in Baden-Württemberg vom Aussterben 

bedroht! 

• Restpopulation von Rebhühnern im Oberen Gäu 

• Landwirte, Jäger, Naturschützer und Kommunen in ihrem 

Engagement für die Rebhühner vernetzen und unterstützen 

 

 

Ziel des 2015 gestarteten Projektes: 

„Die Lebensräume für das Niederwild in der Agrarlandschaft 

zu verbessern um damit den Erhalt vieler gefährdeter 

Tierarten zu gewährleisten“ 
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Förderanträge 

PLENUM & LEADER 

Beratung durch Experten 

Jäger Landwirte 

Naturschutz 
Kommunen 
(Bondorf, Gäufelden, 

Jettingen, Mötzingen) 

Akteure 



Projektgebiet 

2016: rund 40 Brutpaare; 
Fortbestand der Population 
jedoch erst ab ca. 250 
Brutpaaren gesichert 



Projektgebiet – Teil Jettingen 



Maßnahmenumsetzung 

Ziel:  
 
Erhöhung der Strukturvielfalt im Offenland, diese bietet dem Rebhuhn: 
 
• Brut- und Nistplätze 

 
• Deckung und Schutz vor Feinden 

 
• Nahrungsangebot  
 
 
Maßnahmen: 
 
• Aussaat von Blühflächen 

 
• Angepasste Grünlandbewirtschaftung 
 
• Heckenpflege 



Maßnahmenumsetzung 



Maßnahmenumsetzung 



Maßnahmenumsetzung 

2017 
 

Insgesamt wurden von 14 Landwirten Maßnahmen auf einer Fläche von ca. 7 Hektar 
umgesetzt 
 
 
 
 
 
 
 
Stand 2019 
 
Insgesamt werden von 17 Landwirten Maßnahmen auf einer Fläche von ca. 15 Hektar 
umgesetzt 



Maßnahmenumsetzung 



Maßnahmenumsetzung Jettingen 

2 Landwirte mit insg. 
1,8 ha 



Maßnahmenumsetzung Jettingen 

Vor wenigen Tagen 
Rebhuhnsichtungen von 
Revierförster Alber! 



Perspektiven 

1. weitere Information der Öffentlichkeit: 
 

a) Infoveranstaltungen: 
 
• Öffentliche Felderrundfahrt  

Bondorf und Gäufelden  
Dienstag 09.07.2019 19:00 Uhr 
 

• Öffentliche Felderrundfahrt  
Mötzingen und Jettingen  
Mittwoch 17.07.2019 19:00 Uhr 
weitere Informationen dazu  
werden über Gemeindeblatt mitgeteilt 
 

• Informations- und Vernetzungsveranstaltung für alle 4 Gemeinden: 
Dienstag 17.09.2019 19:00 Uhr Zehntscheuer Bondorf 
Ankündigung über Gemeindeblätter 



Perspektiven 

b)   Informationsmaterialien: 
 
• Rollup 



Perspektiven 

b)   Informationsmaterialien: 
 

• Flyer 
 

• Broschüre 



Perspektiven 

b)   Informationsmaterialien: 
 

Website: www.RebhuhnOberesGaeu.de 



Perspektiven 

2. Weitere Maßnahmenflächen gewinnen und dauerhaft sichern 
 
• Kontinuierlicher Zuwachs an Landwirten und Flächen 

 
• Langfristige Sicherung der Flächen über LPR-A Verträge  

und/oder in Zukunft ggf. auch über Ökokonto der Gemeinden 
 

 



Perspektiven 

 
• Langfristige Sicherung der Flächen in Zukunft ggf. auch über Ökokonto der Gemeinden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Landwirt erhält Vergütung von der Gemeinde für Rebhuhn-Maßnahmen 
 

• Kommune erhält Ökopunkte, die Maßnahmen können also als 
Kompensationsmaßnahme für neue Baugebiete etc. herangezogen werden 
 

 



Perspektiven 

Rechenbeispiel zu Ökopunkten: 



Perspektiven 

Bedingungen von Ökokonto-Maßnahmen: 
 
• fachliche Anerkennung der Maßnahme erfolgt durch die UNB und muss auf einem 

schlüssigen, nachvollziehbaren Konzept basieren 
• Maßnahme ist über einen längeren Zeitraum (mindestens 25 Jahre) verpflichtend 

einzuhalten 
• Feste Verortung der Maßnahme ist jedoch nicht zwingend erforderlich: man kann 

sogenannte „Ankerflächen“ nutzen und den genauen Maßnahmenort nach 4 bis 5 Jahren 
im rotierenden System wechseln 
 

Ankerfläche 
=„Pfand“ 

Blühfläche 
2 

Blühfläche 
3 

Blühfläche 
4 

Blühfläche 
5 

Blühfläche 
6 

Blühfläche 
1 



Perspektiven 

3. Optimierung und Verstetigung des Projektes 
 
• Monitoring der Rebhuhn-Bestände 
• Optimierung der Maßnahmen 

 
• Bessere Vernetzung der Rebhuhn-Population 

im Oberen Gäu mit benachbarten Populationen 
 

• Verstetigung des Projekts geplant durch  
einen regelmäßig stattfindenden  
„Runden Tisch Rebhuhn“ 

 
 

Foto: M. Weber 



Rebhuhn-Projektteilnehmer 

"Europäischer 

Landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des ländlichen 

Raums: Hier investiert Europa in 

die ländlichen Gebiete" 



 
 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

 


